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Beym muntern Feldgeschrey, bey der Karthaunen Knall?
Soll nicht die Nachwelt auch bey seinen Thaten hören:
Eugenius der Held ftarb auf dem Bett der Ehren?
So klagt der kühne Mars mit ganz erblaßtem Mund!
Allein die Fama macht erfreut die Ursach kund:
Wer nichts als siegen kann, der muß im Frieden sterben,
Und wer, wie dieser Held, so schön, so glücklich kriegt,
Den Feind, den Neid, den Hof, dann auch sich selbst besiegt,
Darf um kein Denkmal sich bey seinem Tod bewerben.
Sprich darum Theiß und Po, sprich Schelde, Maas und Rhein,
Ihr Feinde sprecht es nach: Er soll verewigt sein*).

Dritten Buches dritte Hauptabtheilung.

Deutschlands kräftigeres Wiederau fl eben und würdigere
Stellung in der Mitte des europäischen Staaten- und
Gleichgewichts - Systemes bis zum Umstürze des Reiches
durch die französische Revolution und den Rheinbund bis
zur neuesten Gestaltung der deutschen Länder zu einem

Staatenbunde 1740 — 1815.

Dreizehntes H a up t str'i ck.

Deutschland in den Zeiten des österreichischen und siebenjährigen Krieges.
Kaiser Karl VII., Maria Theresia und Friedrich der Große.

1710 — 1763.

Die Zeit von mo bis zur Einwirkung der französischen Revolution auf
Deutschland ist unstreitig eine der glänzendsten in der Geschichte des gemeinschaft¬
lichen Vaterlandes, entspricht der kräftigen nachholenden Thätigkeit eines nach lan¬
gem Kränkeln wieder erstarkten rührigen Mannes; man fühlt sich wieder heimisch
in der Heimath und deutsch in Deutschland. In einer Geschichte Enropa's würde
man diese Zeit die deutsche vorzugsweise nennen können. Saßen nicht fast auf
allen größeren Thronen Europa's, die bourbonischen ausgenommen, deutsche Für¬
sten und Fürstinnen: in Rußland das Haus Holstein-Gottorp und bald die Anhal-

*) S. Schlosser, Gesch. des 18. Jahrh I. 104, der den Anachronismus, als könne Opitz der Vers,
sein, in der Borrede selbst berichtigt hat. Nebrigens berufe ich mich bei diesem Culturabrisse noch¬
mals auf das früher Gesagte, daß Vollständigkeit keinesmcgeS in meinem Plane lag und liegen
durfte, wenn nicht ein solcher Abschnitt allein ein Buch werden sollte.


